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N A C H R I C H T E N  

Posfimpressionismus 
und Kubismus 
S C H A A N :  A m  Dienstag, den  4. Apr i l  beginnt  
u m  20.15 U h r  im H a u s  Stein-Egerta  in Schaan  
e in  Seminar, d a s  sich mit d e r  Malerei des  ausge
h e n d e n  19. u n d  beginnenden 20. Jahrhunder t s  
beschäftigt (Insgesamt d re i  Diens tagabende) .  
Postimpressionismus ist e i n e  begriffliche Hilfs
konstruktion,  u m  eine G r u p p e  von unterschied
lichen Malern d e r  letzten zwei Jahrzehnte  d e s  19. 
Jahrhunder ts  zusammenzufassen,  d e r e n  gemein
s a m e r  Ausgangspunkt d e r  Impressionismus w a r  
(Paul Cezanne, Paul Gauguin ,  Vincent van G o g h ,  
Pierre  Bonnard,Toulouse-Lautrec,  Georges  S e u -
ra t ,  Edvard  Münch) .  D i e  Malerei  z u  Beginn d e s  
20. Jahrhunder ts  wurde v o r  al lem durch zwei  
M ä n n e r  geprägt: Henr i  Matisse u n d  Pablo Picas
so, d e r  mit  seinem Bild d e r  «Demoiselles d 'Avig-
non» von 1907 das  erste Bild des Kubismus u n d  
zugleich ein Schlüsselbild d e r  Moderne  mal te .  
D i e  Referentin,  lic.phil. I D a g m a r  Strecke!, ist 
Kunsthistorikerin und  lebt in Liechtenstein. Ver
anstaltet von d e r  Erwachsenenbildung, Stein-
Egerta ,  mit  Voranmeldung.  (Eing.) 

Inline-Skate für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren 
E S C H E N :  D e r  Kurs 193 un te r  d e r  Leitung von 
Patrick Haslcr  beginnt  a m  Samstag, d e n  8. Apr i l  
u m  15 U h r  u n d  dauer t  1 Stunde. Dieser  Kurs  ist 
für Kinder  gedacht,  die diese Sportart  ausprobie
renwollen.  Patrick Hasler zeigt Bremstcchniken,  
leichtes Kurvenfahren sowie das  Geradeaus fah-
ren  a u f  e infachem Gelände.  Wer keine Ausrüs
tung hat,  kann  diese zu  e inem Unkos tenbei t rag  
von 10 Franken bei Pädy's Sportart ikel  in Eschen  
ausleihen. Bei Regenwet te r  wird d e r  Kurs ver
schoben. Die  Teilnahme erfolgt a u f  eigene G e 
fahr. D e r  Durchführungsort  wird v o m  Kursleiter 
kurzfristig schriftlich mitgeteilt. A n m e l d u n g  u n d  
Auskunft  bei d e r  Erwachsenenbi ldung Stein-
Eger ta  in Schaan,Telefon 232 48  22. (Eing.) 

Inline-Skate Kurs: 
Sicheres Fahren 
R U G G E L L :  Sie e r l e rnen  sicheres u n d  a b 
wechslungsreiches Inlinen. E inführung  - t h e o 
retisch und praktisch; Hinweise  zu G e f a h r e n ;  
richtiges Bremsen  (verschiedene Ar ten) ;  ver
schiedenes Beschleunigen;Trickfahren u n d  Sla
lomfahren.  D e r  Kurs 201 u n t e r  d e r  Le i tung  von 
Daniel  Wickli beginnt  a m  Samstag,  d e n  8. Apr i l  
u m  9.00 Uhr .  Treffpunkt  R h e i n d a m m  Rhe in 
brücke  Sa lez -Rugge l l .  A n m e l d u n g  und  Aus
kunf t  bei  d e r  Erwachsenenbi ldung Ste in-Eger
t a  in Schaan, Telefon 232 4 8  22. (Eing.) 

Gesprächskurs für 
junge Paare 
B A L Z E R S :  A m  Anfang  einer  Beziehung scheint 
das  Miteinander  d e r  Par tner  selbstverständlich 
z u  funktionieren. Damit  a b e r  das  positive Gefüh l  
und die Liebe füreinander erhal ten  bleiben, ist es  
äusserst wichtig, gut miteinander  reden zu kön
nen,  sich klar und  eindeutig mitzuteilen u n d  kon
struktiv zuzuhören. D e r  Schwerpunkt  des Kurses 
liegt in den  Gesprächen,  die ausschliesslich zwi
schen den  Par tnern stattfinden, u n d  von e inem 
derTrainer  z.T. begleitet werden.  Diese r  Kurs fin
de t  in Zusammenarbe i t  zwischen d e r  Erwachse
nenbildung Stein-Egerta u n d  d e m  H a u s  G u t e n 
b e r g  statt u n d  steht un t e r  d e r  Lei tung von Sand
r a  u n d  R o b e r t  Büchel-Thalmaier. Beide sind aus-

. gebildete Kommunikat ionst ra iner  (EPL).  Kurs
dauer:  Freitag, 7. April, 19.00 U h r  bis Sonntag,  9. 
April ,  13.30 Uhr.  A n m e l d u n g  bis spätestens 
31. März, d i rekt  im H a u s  Gutenberg,  Balzers, 
Tel. 388 11 33. (Eing.) 

Symbol einer Lektion 
Liechtenstein-Institut mit Vortrag von Dr. Josef Wolf über die Geschichte des Europarates 

Der ständige Vertreter Liech
tensteins beim Europarat refe
rierte gestern Abend am 
Liechtenstein-Institut in Ben
dern. Er zeichnete dabei Inhal
te der 1949 gegründeten Insti
tution auf und ging nach sei
nem ausführlichen Vortrag auf 
die Fragen der Gäste ein. 

Iris Frick-Ott 

Dr.  Jo se f  Wolf ist sei t  M ä r z  1992 
als s tändiger  Ver t re te r  Liechten
steins b e i m  E u r o p a r a t  ( E R ) .  Dor t  
obl iegen ihm aus se rdem die  Verant
wortl ichkeit  für  die Beobachtung  
des  Europä i schen  Par laments  sowie 
d ie  Ver t r e tung  Liechtensteins  beim 
Sozialfonds des  E R .  Ges te rn  A b e n d  
ber ich te te  e r  ü b e r  geschichtliche 
A b l ä u f e  d e r  Organisa t ion  u n d  teilte 
d e n  A b e n d  in vier  Themenschwer 
punkte :  « Z u r  Geschichte  d e r  e u 
ropäischen  Einigung in d e r  zweiten 
Hälf te  d e s  letzten Jahrhunder ts»  
ging e r  a u f  d ie  Ausgangslage d e s  
Eu ropa ra t e s  zurück.  D e r  unmittel
b a r  nach  Kriegsende formulier te  
Slogan «Nie w iede r  Krieg zwischen 
uns» entfa l te te  e ine  grosse Wirkung 
u n d  d i e  Ini t ia toren des  europäi
schen  A b e n t e u e r s  haben  diese  Visi
o n  geformt.  Nachforschungen im 
Arch iv  des  Eu ropa ra t e s  h a b e n  übri
gens  zutage gebracht ,  dass  auch 
Liechtenstein a m  H a a g e r  Kongrcss 
- d e r  Gebur t s s tunde  des  E u r o p a r a 
tes  - ve r t re ten  war.  «Die Vä te r  d e s  
europä ischen  G e d a n k e n s  besassen 
e ine  Zukunftsvis ion,  ihr He rz  w a r  
voll v o n  Verständigung u n d  Öff 
n u n g  gegenübe r  d e m  Anderen» ,  e r -

Der Ständige Vertreter Liechtensteins beim Europarat: Dr. Josef  Wol f  bei sei
n e m  gestrigen Vortrag a m  Liechtenstein-Institut in Bendern. (Bild: I.D. 

klär te  Josef  Wolf. Als G r u n d l a g e  d e s  
eu ropä i schen  Annäherungsprozes 
ses d ien ten  verschiedene Kolloqui
en,  Par tnerschaf ten von S t ä d t e n  so
wie d e r  Jugendaustausch.  « D e r  E u 
ropa ra t  h a b e  sich für  in tergouver-
nemen ta l e  Zusammenarbe i t  en t 
schieden u n d  damit  spä t e r  a n  Ter 
rain gegenübe r  der  E U  ve r lo ren ,d i e  

sich für d e n  supranat ionalen  W e g  
entschieden hät te ,  s o  Jose f  Wolf. 

D a s  Statut  d e s  Europara te s  w u r 
d e  a m  5. Mai 1949 in L o n d o n  un t e r 
zeichnet  und  war,  so Josef  Wolf, «das  
Symbol für d ie  Lekt ion,  welche d i e  
europäische Öffent l ichkei t  a u s  d e n  
Entgleisungen d e r  30er  u n d  4 0 e r  
Jah re  gezogen hat». In d e n  90er  Jah 

ren  begann,  nach bis dahin 22 Mit
gliedstaaten, e ine  n e u e  E p o c h e  d e s  
ERs. Einerseits  sol l ten die d e m o 
kratischen Errungenschaf ten  d e r  
«Alten» bewahr t  werden ,  gleichzei
tig a b e r  s tand  d e r  E R  nach  d e m  Fall 
d e r  M a u e r  v o r  d e r  Aufgabe, d e n  
«Neuankömmlingen» - heu te  zähl t  
d e r  E R  41 Mitgl ieder  - dabei  zu  hel
fen, den  demokra t i schen  Rücks tand  
aufzuholen.  

Bescheiden, aber greifend 
M i t  Konvent ionen könne  ke ine  
pressemässige F u r o r e  gemacht wer 
den,  so d e r  Referent .  D e r  E R  sucht  
nicht das Spektakuläre:  «Im M o 
men t  zielt sein B e m ü h e n  da r au f  h in
aus, a u f  gesamteuropäischer  E b e n e  
einen Prozess einzuleiten, welcher  
d e r  Stärkung des  demokrat ischen 
Prinzips dient  u n d  d e r  die wirklich 
grossen Gesellschaftsprobleme a n 
geht,  was wiederum d e n  Sinn von 
Staatsgrenzen in F rage  stellt». 

Im  Weiteren ging Jose f  Wol f  auf 
die Erwar tungen  an den  E R  ein: 
«Europa  k a n n  nicht  alles leisten. 
Die  Inst i tut ionen können  E u r o p a  
nicht geistig definieren,  ohne  dass 
die ganze  Gesel lschaft  da ran  e inen  
aktiven Ante i l  nimmt».  Als  e rs ten  
Schritt p ropag ie r te  d e r  Re fe ren t  a n  
die uns übermi t te l ten  G r u n d w e r t e  
des  humanistisch-christlichen M e n 
schenbildes, welches in uns selbst  
wieder  lebendig  bzw. e rneuer t  wer
d e n  muss. Sich also die G e d a n k e n  
d e r  ER-Gründungsvä t e r  ins G e 
dächtnis zurückzurufen - « U m  den  
Frieden z u m  Wohl d e r  Menschen z u  
schaffen und  d i e  hochgesteckten 
Ziele  zu  verwirklichen, h a b e n  sie 
Taten  gesetzt!» 

Balzers AG: Kein Vertrauen in die LKK 
Rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wechseln zur FKB 

7 J  

Durch die von der Regierung herbei
geführte Gesundheitsrcform bleibt 
kein Stein auf dem anderen: Sämtli
che Versicherte, deren Kassen auf
grund der Reform Liechtenstein ver
lassen haben, sind gezwungen, sich 
nach einem neuen Krankenversiche-
rer umzusehen. Gross- und Kleinbe
triebe, welche ihre Mitarbeiter bei der 
CSS versichert hatten, müssen nun in
nert kürzester Frist ihre Entschei
dung Fällen. Die Balzers AG wandert 
mit ihren Mitarbeitern zur Freiwilli
gen Krankenkasse Balzers. In die 
LKK habe man kein Vertrauen. 

Peter Kindle 

R u n d  400 Mitarbei te r innen u n d  
Mi ta rbe i te r  d e r  Balzers A G  b e k o m 
m e n  mit  d e r  F K B  einen neuen  
Krankenvers icherer .  Walter Sulser, 
Verantwort l icher  d e r  Balzers A G  
für Krankenkassenfragen,  un te r 
streicht: «Die  Balzers  A G  verhält  
sich bei  d e r  Wahl  e i n e r  n e u e n  Kran
kenkasse  neutral ,  a b e r  wir haben  

Die Balzers A G  wechselt mit  etwa 400 Mitarbeiterinnen u n d  Mitarbeitern z u r  
Freiwilligen Krankenkasse Balzers. Z u r  LKK,  welche bereits einmal bank
rott war, besteht offensichtlich kein Vertrauen. (Archivbild) 

volles Ver t rauen in  d i e  FKB».  J e d e r  
Mitarbei te r  häbe  be i  d e r  Wahl völlig 
freie H a n d  u n d  soll frei ü b e r  d e n  
bevors tehenden  Wechsel  entschei
d e n  können .  «Die Freiwillige K r a n 
kenkasse Bafeers s teh t  a u f  e i n e m  

i 

gesunden  Fundamen t» ,  b e t o n t e  
Wal te r  Sulser, «zudem s teh t  sie vo r  
unseren  Türen» .  Dies  seien d i e  Be 
weggründe gewesen,  w a r u m  m a n  
sich zu e inem Wechsel z u r  F K B  en t 
schieden habe.  Wal ter  Sulser  führ te  

an,  dass bei  d e r  F K B  das  Verhältnis 
zwischen Pre i s  u n d  Prämienhöhe  
st imme. 

Freie Wahl immer noch 
möglich 

«Für  e inen Wechsel zur  LKK 
spricht sich bei  unse ren  Mitarbei
te rn  k a u m  j e m a n d  aus, einige je 
doch  möch ten  gerne  z u r  Konkordia  
wechseln», teilte Wal te r  Sulser  mit. 
D ie  Wahl d e r  Kasse stehe bis zum 
30. Apri l  frei. Mi t  d e r  FKB habe  
m a n  berei ts  e i n e n  fairen Kollektiv
ver t rag ausgehandel t ,  welcher  kurz 
vor  e iner  Unterze ichnung stehe.  
«Für  die Versicherten wird es durch 
d iesem neuen  Kollektivvertrag 
k a u m  Ä n d e r u n g e n  in  d e r  Leistung 
geben.  J ede r  Einzelne muss  sich 
a b e r  entscheiden,  o b  e r  sich d e m  
Hausarztmodel l  anschliesst, oder  
e b e n  nicht». Falls viele Mitarbei ter  
d e r  Balzers A G  z u r  Konkordia  
wechseln möchten ,  will Wal te r  Sul
s e r  mit dieser ebenfalls einen Kollek
tivvertrag aushandeln .  

R E K L A M E  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 
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Biegenz  
106"1 FM 

FeLdkirch 
106.1 FM 

Vaduz 
96.9 FM 
Buchs 
96.9 FM 

Sargans 
96.9 FM 


